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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Dritten Gesetzes über die Altersgrenze von 
Richtern an den oberen Bundesgerichten und Mitgliedern des 

Bundesrechnungshofes 
- Drucksache 2514 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Rechtswesen 
und Verfassungsrecht 
(16. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 
über die Altersgrenze von Richtern 
an den oberen Bundesgerichten und 
Mitgliedern des Bundesrechnungshofes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§1 

(1) Die Bundesrichter an den oberen Bun- 
desgerichten und die Mitglieder des Bundes- 
rechnungshofes treten mit Ablauf des Mo- 
nats in den Ruhestand, in dem sie das acht- 
undsechzigste Lebensjahr vollenden. 

(2) Der Eintritt in den Ruhestand kann 
nicht hinausgeschoben werden. 

§2 

Bundesrichter an den oberen Bundesgerich- 
ten und Mitglieder des Bundesrechnungs- 
hofes, die bis zum Ablauf des 31. Dezember 
1956 das achtundsechzigste Lebensjahr voll- 
endet haben, treten mit dem Ende des Jahres 
1956 in den Ruhestand. 


Beschlüsse des 16. Ausschusses 

Entwurf eines Dritten Gesetzes 
über die Altersgrenze von Richtern 
an den oberen Bundesgerichten und 
Mitgliedern des Bundesrechnungshofes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

unverändert 


§ 2 

unverändert 
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Entwurf 

§3 

Die Vorschriften des § 1 Abs. 1 gelten nicht 
für Bundesrichter, die nach Artikel 97 Abs. 2 
des Grundgesetzes unter Belassung des vollen 
Gehalts aus dem Amt entfernt worden sind 
oder werden. Sie treten mit dem Ende des 
Monats in den Ruhestand, in dem sie das 
fünfundsechzigste Lebensjahr vollenden, und, 
falls sie über diesen Zeitpunkt hinaus ver- 
wendet werden, mit ihrer Entfernung aus 
dem Amt. 

§4 

§§ 1, 2, 3 Abs. 1 und § 4 des Zweiten Ge- 
setzes über die Altersgrenze von Richtern an 
den oberen Bundesgerichten und Mitgliedern 
des Bundesrechnungshofes vom 26. Dezem- 
ber 1954 (Bunde sgesetzbl. 1 S. 502) werden 
aufgehoben. 


§5 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. 

5 b 

Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember 1956 
in Kraft. 


Beschlüsse des 16. Ausschusses 

§ 3 

Die Vorschrift des § 1 Abs. 1 gilt nicht für 
Bundesrichter, die nach Artikel 97 Abs. 2 
Satz 3 des Grundgesetzes unter Belassung des 
vollen Gehalts aus dem Amt entfernt wor- 
den sind oder werden. Sie treten mit dem 
Ende des Monats in den Ruhestand, in dem 
sie das fünfundsechzigste Lebensjahr voll- 
enden, und, falls sie über diesen Zeitpunkt 
hinaus verwendet werden, mit ihrer Entfer- 
nung aus dem Amt. 

$ 4 

Die Richter des ehemaligen Deutschen 
Obergerichtes für das Vereinigte Wirtschafts- 
gebiet treten mit dem Ablauf des Monats in 
den Ruhestand, in dem sie das fünfundsech- 
zigste Lebensjahr vollenden. Die Versorgung 
der Richter des ehemaligen Deutschen Ober- 
gerichtes und die Versorgung ihrer Hinter- 
bliebenen richten sich nach dem Bundesbe- 
amtengesetz. 
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unverändert 
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